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Bayerische Verfassung vom 14. August 1919,
§ 15

"(1) Alle Bayern sind vor dem Gesetze gleich.

(2) Der bayerische Adel ist aufgehoben. Bayerische Staatsangehörige,

die vor dem 28. März 1919 Adelsbezeichnungen zu führen berechtigt

waren, dürfen diese nur als Teil ihres Namens weiterführen.

Adelsbezeichnungen werden nicht mehr verliehen. Den bayerischen

Staatsangehörigen ist es verboten, die Verleihung des Adels eines

anderen Staates anzunehmen.

(3) Titel, die nicht ein Amt, einen Beruf oder einen akademischen Grad

bezeichnen, werden nicht mehr verliehen."
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